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o dolce far niente
(it.) Das süsse Nichtstunvicinalweg 

(lat.) Feldweg, der Nachbarort-
schaften verbindet. vgl. Wiesen-
weg, Kietzer Weg, Pfarrstraße
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hiatus
Gähnlaut zwischen zwei Vokalen

paranthese
eine rhetorische Figur, ein Schalt-
satz den G

esam
tsatz unterbre-

chend, aber nicht seine Struktur 
verändernd.

nankinghosen
Hosen aus chinesischem, glattem, 
festem Baumwollgewebe

modifikationen
Begriffsbestimmungen
Kategorien, verschiedene Möglich-
keiten der Aussage und des Seins.

gradirbäume
Anlage seit dem 16.jhdt. zur Salzgewinnung, 
Holzgerüst mit Schwarzdorn verfüllt, indem Sole 
durch das Reisig durchgeleitet wird, wobei Was-
ser auf natürliche Weise verdunstet 
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epikuräismus
Epikurs Ansichten laufen in den 
Ergebnissen  so ziemlich mit denen 
der Stoiker zusammen und auf 
verfeinerten Egoismus hinaus. Den 
Tod fürchtet er nicht, weil er das 
Ende aller Empfindung sei, die 
Götter führen ein bedürfnisfreies 
glückseliges Leben und befassen 
sich nicht mit den Angelegenheiten 
des Menschen. Herders Conv.Lex. 
1854

commode
(frz.) behaglich, bequem, 
Das Schrankmöbel Kommode seit dem frühen 18.Jhdt. im Gebrauch 
galt mit seinen Schubladen und Aufteilungen gegenüber der bis dahin 
üblichen Truhe als das praktischere - commode - Möbelstück
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ergo bibamus
 (lat.)„also lass uns trinken“  Titel eines 
heute noch populären Studentenliedes, 
von Goethe 1810 gedichtet

heilige ottilie
Schutzheilige der Blinden
im

 7.Jhdt. als Tochter eines H
er-

zogs blind geboren, verstoßen, 
getauft das Augenlicht w

iedererlan-
gend, m

it dem
 Vater versöhnt,  ein 

Kloster gründend. D
ort der W

all-
fahrtsort im

 Elsass auf dem
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a priori oder a posteriori
die reine Vernunft oder  die Erfah-
rung, vgl. Kantʻs „Kritik der reinen 
Vernunft“. Büchner in einem Brief 
1833: ... Ich werfe mich mit aller 
Gewalt in die Philosophie, die 
Kunstsprache ist abscheulich, ich 
meine für menschliche Dinge müs-
se man auch menschliche Ausdrü-
cke finden...
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akzidenzien
das, was zu einem Subjekt bestimmend 
hinzukommt

kompromittieren
das Bloßstellen einer Person einer anderen Per-
son gegenüber und die damit verbundene Demü-
tigung bzw. Kränkung

cocarden
Bandrosette als Natioalzeichen an den Hüten zu tragen, seit 
1832 ist das Tragen der schwarzrothgoldenen deutschen co-
carden durch die Beschlüsse des deutschen Ordens verboten 

leibmedicus kantharide
Käfer, die das starke Reiz- und 
Nervengift ,Cantharidinʻ in sich tra-
gen. In der frühen Neuzeit beliebt 
als Heilmittel und Aphrodisiakum 
als Lust-, Liebes-, Satanspulver.

shandy uhr 
Tristram Shandy, Romanfigur des 18.Jhdt. von Lau-
rence Sterne. Wie er gezeugt ward, spricht die wer-
dende Mutter im Band 1 des Werkes zu ihrem Gat-
ten: „Ei mein Guter, hast du auch daran gedacht, die 
Uhr aufzuziehen?“

lazzaroni
im 15.-19. Jhdt. verächtliche Bezeichnung der un-
teren Schicht in Neapel, der Name stammt vom 
Aussätzigen Lazarus aus dem Lukas Evangelium, 
auch die „Unbehausten“ genannt, von Goethe in 
seinen Italienreisen beschrieben, nackt in Neapel 
am Strand liegend. aus den Bandenstrukturen 
entwickelten sich später die Camorra (wikipedia)

serenissime 
(lat.) Seine Durchlaucht (S.D.), mhd. 
von durchliuhten - durchleuchten
ein Adelsprädikat, welches den stan-
desherrlichen Familien durch den 
Kaiser verliehen wurde. Verlor 1918 
seinen amtlichen Anspruch.
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bjektes, w
enn es gegenüber be-
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ten Transform
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ändert bleibt
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